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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

J Berlin 9 Mai
Die Beſetzung des Hauſes iſt eine äußerſt ſchwache Auf der Tages

ordnung ſteht die zweite Leſung des Antrages Liebermann v Sonnenberg
betr vorgängiges Betäuben der Schlachtthiere Auf dem Tiſche des Hauſes
liegen Holzſchlegel Schlachtmasken 2c zur Anſicht Bei dem grundlegenden
S 1 tritt

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit für den Antrag ein
der durchaus nicht antiſemitiſch ſei Man halte ihn doch wohl nicht für
ſo ſchüchtern daß er wenn er in dieſer Sache etwas gegen die Juden
ſagen wollte es nicht thäte Der Antrag bezweckt lediglich Humanität
gegen die Thiere Nur die Gegner des Antrages bezeichnen denſelben mit
Abſicht als einen autiſemitiſchen um Propaganda gegen denſelben zu
machen Zweifellos müßten alte konfeſſionelle Gebräuche eine Grenze
haben an den Geſetzen und an den modernen Anſchauungen über die
Nothwendigkeit des Thierſchutzes Die neulich von den Gegnern des An
trages angeführten Gutachten ſeien alleſammt veraltet Von den Anti

niten werde überhaupt nicht gegen die Juden gehetzt wie er Herrn
Liebknecht auf deſſen neuliche Aeußerung erwidern müſſe ſondern vielmehr
nur Schutz verlangt gegen jüdiſche Hetze Von den gegneriſchen Gutachten
habe er überdies den Eindruck als ob ſie manchmal eigenthümlich zu
Stande gekommen ſeien Sei ihm doch bekannt daß ein Schlachthanus
verwalter entlaſſen worden ſeix weil er ſich geweigert ein Gutachten zu
Gunſten des Schächtens abzugeben Die dem Reichstage zugegangene
gegneriſche Gutachten Sammlung enthalte ferner auffälligerweiſe keinerlei
Bezugnahme auf die beſte Schlachtmethode die mit der Schluß Maske

Abg Lieber Ctr Weſentlich Neues hat der Vorredner nicht vor
r Fälſchlich hat er behauptet der Reichstag habe nenlich am

April feſtgeſtellt daß das Schächten widerlich eine Thierquälerei ſei
Gerade das iſt aber nicht nachgewieſen und auch nicht anerkannt worden
Mit dem Reichstag verwerfen natürlich auch wir jede unnöthige Thier
quälerei wie ſie bei den Vorbereitungen zum Schächten ebenſo gut vor
kommen kann wie bei den Vorbereitungen zu anderen Schlachtmethoden
Dergleichen kann eben vorkommen und kommt vor bei jeder Schlacht
methode Jſt uns doch mitgetheilt worden daß Thiere bei dritten und
ferneren Schlägen auf die Maske ſich losgeriſſen haben Solche unnöthige
Quälereien verwerfen meine Freunde durchaus und ſie meinen es könnte
da nöthigenfalls auf Grund des Strafgeſetzbuches vorgegangen werden
Aber die Antragſteller verlangen ein Mehreres ſie wollen eine beſtimmte
Schlachtart vorſchreiben Und ſie ſcheinen ſich dabei auf provinzielle
Veterinärarzt Verſammlungen zu berufen Aber der letzte internationale
Thierſchutz Kongreß hat das Schächten nicht als Thierquälerei erklärt Und
wenn der Antragſteller von dem Verbande deutſcher Thierſchutzvereine
ſpricht der das Schächten als Thierquälerei bezeichnet habe ſo gehören
dieſem Verbande keineswegs alle deutſche Thierſchutzvereine an Der Vor
redner hat ſich auf einen Thierſchutz Aufruf hervorragender Männer be

en in dieſem Aufruf ſteht aber kein Wort gegen das aktuelle Schächten
und außerdem haben den Aufruf ſogar zwei angeſehene Männer unter
zeichnet die in der Gutachten Verſammlung ſich für das Schächten aus
geſprochen haben Meine Freunde unterſcheiden ſich ſodann unverſöhnlich
von dem Antragſteller darin daß wir auf die innerreligiöſen Angelegen
heiten der Juden Rückſicht nehmen Die Emancipation der Juden iſt
eine geſchichtliche und rechtliche Thatſache damit rechnen wir und laſſen
an ihren religiöſen Gebräuchen nicht rühren Das geſammte Judenthüm
ſteht auf dem Standpunkt daß ein ſolcher Eingriff auch in der hier vor
vorgeſchlagenen Form in religiöſe Satzungen nämlich in die rituelle
Schlachtweiſe ein Eingriff ſein würde Redner citirt zum Schluß ſeiner
einſtündigen Rede eine zu friedlichem Zuſammenleben der Konfeſſionen
und Religionen mahnende Anſprache des Erzbiſchofs Philippus Krementz
an eine Deputation von Rabbinern im Jahre 1893

Präſident v Frege ertheilt nunmehr das Wort dem Abg Oertel Sachſen
Ehe dieſer noch das Wort ergreifen kann erſchallt plötzlich von einer der
Zuſchauertribünen gerade über dem Präſidialtiſche der laute Ruf Nicht
für Ochſen ſondern für Menſchenrechte und gleichzeitig wirft der Rufer
ein junger Menſch etwa in den 20er Jahren eine Hand voll Flugblätter
in den Sitzungsſaal hinein Der Betreffende wird von einem Diener
ſofort hinaus befördert

Abg Oertel Sachſen kſ tritt im Gegenſatz zu dem Vorredner für
den Antrag Liebermann ein ſich dabei hauptſächlich wieder wie ſchon bei
der erſten Leſung auf das Verbot des Schächtens im Königreich Sachſen
berufend Es habe ſich dort bewährt und die Bevölkerung ſich daran
gewöhnt Auch die Juden dort hätten ſich zwar anfänglich widerſtrebend
mit dem Verbot abgefunden

Abg v Tiedemann frkſ erklärt ſich nochmals gegen den beantragten
Geſetzentwurf wie ſchon in der erſten Leſung

Abg Bindewald Antiſem für den Antrag eintretend bemerkt das
Schächten ſei eine Thierquälerei das könne Niemand lengnen der ſeine
fünf Sinne beiſammen habe

Präſident v Frege Jch hoffe daß der Redner hiermit Niemanden
aus dem Hauſe meint

Abg Bindewald Nein durchaus nicht Die Juden die doch eine
Minderheit darſtellen müſſen ſich eben der Allgemeinheit fügen Das
thäten ſie aber nicht indem ſie religiöſe Gebräuche vorſchützten und da
füge ſich leider die Majorität

Abg Schrader frſ Vg erklärt als Mitunterzeichner des mehrfach
erwähnten Thierſchutz Aufrufs dieſer habe keineswegs ein geſetzgeberiſches
Verbot des Schächtens verlangt Er ſelbſt ſei mit Lieber und v Tiede
mann darin einig daß möglichſt gegen jede Thierquälerei vorgegangen
werden müßte daß aber keine Methode des Schlachtens beſonders vor
geſchrieben werden dürfe von der nicht nachgewieſen ſei daß ſie gut ſei
und den Vorzug verdiene

Abg Kruſe nl ſpricht ſich ebenfalls nochmals wie bei der erſten
Leſung gegen den Antrag aus

Abg v Liebermann Antiſ bemerkt in einer ausführlichen Ent
gegnung u A in Poſen ſeien viele Juden und deshalb liege wohl Herrn
v Tiedemann mehr daran bei den Juden etwas zu gelten als als Thier
freund zu gelten Schließlich erklärt Redner ſich nöthigenfalls mit einer
Reſolution begnügen zu wollen und bittet deshalb das Haus heute die
Abſtimmung über ſeinen Antrag ausſetzen zu wollen

Nach kurzen perſönlichen Bemerkungen wird die Debatte geſchloſſen
Der Liebermannſche Antrag auf Ausſetzung der Abſtimmung wird ab
gelehnt

Vor der Abſtimmung über S 1 zweifelt v Liebermann die Beſchluß
fähigkeit des Hauſes an

Präſident Graf Balleſtrem Das Bureau muß leider dieſen Zweifel
theilen Jch beraume daher die nächſte Sitzung an auf morgen 1 Uhr
mit der Tagesordnung Zweite Leſung des Jnvalidengeſetzes Die Sitzung
iſt geſchloſſen

Nach kurzer Pauſe giebt der Präſident noch das Wort zu einer kurzen
Erklärung dem Abg Singer Soz Aus Loyalität theile ich dem Hauſe
ſchon heute mit daß ich morgen ſofort beantragen werde das Invaliden
geſetz von der Tagesordnung abzuſetzen Ueber die Gründe werde ich
mich morgen auslaſſen Heiterkeit

Geriqhts Zeitung
Schwurgericht9 gereew K Halle 9 Mai

Die Delitzſcher Stadtverwaltung vor dem Schwurgericht
2 Tag

Um 9 Uhr eröffnete der Herr Vorſitzende die Sitzung Das Jntereſſe
für die Sache ſcheint ganz bedeutend nachgelaſſen zu haben heute waren
nur verhältnißmäßig wenig Zuhörer erſchienen Die Schweſtern Marie
und Helene machen die Mittheilung daß ſie von der Frau Bürger
meiſter Reiche im Zeugenzimmer beläſtigt werden Dem
Bürgermeiſter Reiche werden deshalb Vorhaltungen gemacht und ihm
aufgegeben dafür zu ſorgen daß derartige Vorkommniſſe unterbleiben
In Bezug auf die dem Krankenhaus in Rechnung geſtellten Kartoffeln
bemerkte Schweſter Maria daß unmöglich derartige Mengen in der
Anſtalt verbraucht ſein können denn bei einer ſolchen Wirthſchaft hätte
der Aſſeſſor Simon ſie ſammt und ſonders zum Tempel hinausgejagt
Auf Grund der vom Rittergut Panpitſch welchem wieder die Kartoffel
lieferung übertragen iſt gemachten Zuſammenſtellung ſind in 1 Jahr

Donnerstag den 11 Mai 1899
7 Monaten 208 Centner in einem früheren Jahr 114 Centner geliefert
worden Der Angeklagte Simon behauptet er habe die Spoit ſchen
Rechnungen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen beſcheinigt nachdem er die
Poſten mit dem Notizbuch des Spott und ſeinen Notizen verglichen Da
die Form ſolcher Beſcheinigungen durch einen miniſteriellen Erlaß vor
geſchrieben iſt dieſelbe aber manchen Rechnungen des Spott nicht inne
gehalten iſt entſpinnt ſich eine lange Auseinanderſetzung über die Gültigkeit
der Rechnungen im Falle eines Civilprozeſſes Der Angeklagte Spott be
hauptet daß alles was in den Nechnungen aufſgeführt iſt auch geliefert
iſt Es folgte nun die Erörterung des gemeinſchaftlichen Betruges durch
Simon und Winkelmann und die von Letzterem begangene ürkunden
fälſchung durch Aenderungen in den Beſtellbüchern der Schweſtern vom
Krankenhauſe Winkelmann der Stadtverordneter und Mitglied der
SuperRechnungs Kommiſſion war ſagte darüber aus daß er für 1896/97
die Lieferung an Backwaaren für das Krankenhaus nicht erhalten habe

weil er billiger liefern ſollte wobei ihm Simon ſagte Schmeißen Sie
noch einen Pfennig runter wir ſetzen mehr Mehl ein da kommen Sie
doch zurecht Er habe ein ſolches Anſinnen abgelehnt Simon
forderte ihn ſpäter auf für 1898 Offerte zu machen und meinte Ich
will ſchon wieder für Sie eintreten ich mag mit dem jetzigen Lieferanten
nichts zu thun haben Nachdem W der Zuſchlag ertheilt war ſtiegen
die Mehlpreiſe täglich und er ſprach mit Simon darüber Dieſer meinte

Das thut mir leid das konnte man vorher nicht wiſſen ich werde mit
der Schweſter ſprechen Einen Monat ſpäter äußerte Simon gelegentlich
eines Zuſammentreffens zu Winkelmann Na ſehen Sie wenn man
ſich einigt Wir haben kleine Erſparniſſe gemacht die Schweſter will auch
nicht daß Sie Geld verlieren Sie können Jhre Rechnung ſo ein
reichen und als Winkelmann dann noch Bedenken hegte fügte
Simon hinzu Glauben Sie nicht daß ich was Unrechtes verlange
ich werde es verantworten und muß meine Stellung als Beamter im
Auge behalten ſtellen Sie nur Jhre Rechnung ſo aus wie hier Er
händigte W einen Zettel ein und danach ſchrieb Winkelmann ſeine Rech
nungen aus Auf dem Zettel ſtand mehr als geliefert war Hätte W
die wirklichen Lieferungen in Rechnung geſtellt dann wäre ihm ein Ver
luſt von 15 Mk im Monat erwachſen Er räumt ein daß laut Vertrag
den er nicht genauer geleſen haben will fünf Semmeln auf ein Pfund
geliefert werden ſollten er habe zuerſt deren ſechs dann ſieben geliefert
und Simon dies auch mitgetheilt worauf Letzterer bemerkte Wenn das
Mehl billiger iſt machen wir ſie wieder größer Die Mehllieferungen
eigenmächtig höher angegeben zu haben giebt Winkelmann zu Als er
zufällig ein Beſtellbuch des früheren Lieferanten in die Hand bekommen
und geſehen habe daß im Krankenhauſe früher viel mehr Mehl gebraucht
iſt als er zu liefern hatte änderte er im Beſtellbuche der Schweſtern die
Poſten und ließ ſich auch ſo viel mehr bezahlen Jn der Aenderung des
Beſtellbuches wird die Fälſchung einer Privaturkunde erblickt Simon
giebt dieſe Angaben als richtig zu beſtreitet aber entſchieden daß er eine
Vergütung von W erhalten habe die höheren Beträge hätten nur eine
Entſchädigung an Winkelmann für die hohen Mehlpreiſe ſein ſollen Einen
eigenartigen Eindruck machte die Angabe des Angeklagten Winkelmann daß er
ſich bei den Aenderungen im Beſtellbuche nichts Beſonderes gedacht habe zumal
er in der StadtverordnetenVerſammlung einen Antrag auf Schadloshaltung
wegen der hohen Preiſe eingebracht hat der aber abgelehnt wurde W
behauptet die Erkenntniß der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweije ſei ihm
erſt lange nachher im Laufe der Unterſuchnung geworden Jn der Nach
mittagsſitzung kamen die Durchſtechereien zwiſchen Wehle und Simon zur
Verhandlung Wehle ſehr ſchwer verſtändlich ſagt aus er habe ſeit
1895 Lieferungen für das Krankenhaus gehabt im Werthe von ca 100 Mk
monatlich Zuſammen hat er von 1895 bis 1898 3600 Mk in Rechnung
geſtellt von den Lieferungen erhielt aber Simon für 837 90 Mk um
welchen Betrag die Stadt geſchädigt iſt Auf Veranlaſſung von Simon
habe er das Kontoblatt deſſelben aus ſeinem Geſchäftsbuche heraus
reißen müſſen Als S das Anſinnen an ihn ſtellte ſeine Waaren mit
für das Krankenhaus zu verrechnen ſeien ihm Bedenken aufgeſtiegen die
S zerſtreut habe mit dem Bemerken er werde es ſchon regeln Jm Laufe
der Zeit ſei ihm die Ueberzeugung von der Unredlichkeit geworden und er
geſteht ein die Stadt übervortheilt zu haben
unſauberen Manipulation hatte Simon und Wehle Zettel die erſterer
jeden Monat nachſah und wobei er mit W übereinkam wieviel von ſeiner
Rechnung auf die Monatsrechnung des Krankenhauſes übertragen werden
ſollte Damit die Manipulationeu nicht ruchbar würden ſoll Simon zu
Wehle geſagt haben Ach was die Beläge werden vernichtet da
kaun nichts herauskommen Als Letzterer von S die erſte Bezahlung
ſeiner Nechnung verlangte meinte dieſer Die Sache verrechnen wir
auf das Krankenhaus mit Bei der im April 1897 ausgeſchriebenen
Lieferung für das Krankenhaus habe er Wehle keine Offerte eingereicht
Erſt nachdem Simon ihn mehrere Male dazu aufgefordert habe er ſich
endlich aus Furcht vor Simon und einer Entdeckung dazu beſtimmen
laſſen Simon beſtreitet Wehle gleichſam mit Gewalt zu den Manipulationen
verführt zu haben Er wolle zugeben den Jmpuls dazu gegeben zu
haben es könne auch ſein daß W davon angefangen habe Unrichtig
ſei es daß W ſein Kontoblatt aus dem Geſchäftsbuche auf ſein Betreiben
habe herausreißen müſſen Nach dem Motiv der Unredlichkeiten befragt
deutete Simon an daß ſeine materielle Lage keine glänzende geweſen ſei
Er habe zuletzt 2700 Mk Gehalt 300 Mk Nebeneinnahmen und 500 Mk
Kapitalzinſen von ſeiner Frau gehabt Krankheiten in der Familie der
Umzug von Weißenfels u dgl hätten ihm viel gekoſtet Die im Laufe
der geſtrigen Verhandlung von einer Schweſter des Krankenhauſes aus
geſprochene Vermuthung daß S ein Liebhaber geiſtiger Getränke ſei
wurde heute vollſtändig widerlegt Es wurde beſtätigt daß S ſehr ſolide
gelebt hat und nie an oder betrunken geweſen iſt Den wichtigſten
Gegenſtand der Anklage bildete die von Simon unternommene Verleitung
des Mitangeklagten Wehle zum Meineide Simon ſchildert den Vorgang
vom 3 September 1898 folgendermaßen Wehle ſei zu ihm gekommen und
habe ihm erzählt daß er vom Bürgermeiſter Reiche vernommen ſei Er
habe nichts geſtanden und werde dabei bleiben nichts zu ſagen denn es ſeien
keine Geſchäftsbücher da und da könne nichts herauskommen Simon will
alsdann darauf hingewieſen haben daß aber die Schweſtern da wären
die es jedenfalls beſchwören würden Dies ſei der ganze Jnhalt des kaum
zehn Minnten dauernden Geſprächs geweſen und es ſei nie ſeine Abſicht
geweſen Wehle zu einem Meineide zu verleiten Der Angeklagte Wehle
dagegen ſchildert den Vorgang anders Nachdem er vom Bürgermeiſter
Reiche vernommen war habe er mit Simon davon geſprochen und dieſer
habe geäußert Jch beſchwöre daß ich nicht mit Jhnen gekaupelt habe
und erwarte daſſelbe auch von Jhnen Jn Folge deſſen hätte er
anfänglich kein Zugeſtändniß gemacht Erſt anf eindringliches Zureden
des Herrn Amtsgerichtsrathes Albanus habe er ein Geſtändniß abgelegt
da er auch überzeugt worden daß Leugnen doch nichts helfen würde Bei
den gegentheiligen Behauptungen beider Angeklagten kam das Verhalten
derſelben im Anfange der Unterſuchung in Betracht um daraus ein Bild
reſp die Ueberzeugung xu gewinnen welcher Angabe Glauben zu ſchenken
ſei Der Angeklagte Wehle hat wie erwähnt anfänglich geleugnet um
nicht ſeine und Anderer Exiſtenz zu gefährden ſpäter aber geſtanden
Simon dagegen ſetzte ſich aufs hohe Pferd war entrüſtet erklärte die An
aben der Schweſtern als Racheakt und kündigte an er werde gegen die
chweſtern eine Verleumdungsklage anſtrengen Der über dieſen Punkt

vernommene Bürgermeiſter Reiche ſchildert uochmals wie die ganze
Sache in Fluß gekommen und verwahrte ſich dagegen daß er ſie ab
ſichtlich hingezogen Er habe keine Schritte gegen Simon unter
nommen weil ihm noch die nöthigen Unterlagen fehlten die münd
liche Mittheilung der Schweſtern habe er nicht für ausreichend gehalten

imon geſteht die Beſtellbücher des Krankenhauſes nach und nach ver
nichtet zu haben aber nicht in der Abſicht wie er zu Wehle geäußert haben
ſoll damit nichts herauskomme ſondern weil er wegen des Vorhandenſeins
der Beſtellſcheine den Büchern keinen Werth beigelegt habe Als Urkunden
habe er ſie nicht angeſehen Die Schweſter Maria dagegen bekundete
Simon habe die Beſtellbücher ſtets verlangt und ſei ſehr ungenehm ge
worden wenn die Bücher nicht rechtzeitig zu Wehle kamen einmal hat
S auch geſagt er müſſe die Bücher haben die gehörten aufs Rathhaus
Die ſechs Muſchelſtühle vom Tiſchlermeiſter Schmidt als Geſchenk gefordert
und erhalten zu haben beſtreitet Simon Dieſelben ſeien im Juni 1898
beſtellt worden in der Abſicht ſie zu bezahlen Daß Schmidt gerade die
Lieferung für den Schulhausneuban erhielt ſei reiner Zufall unwahr ſei
daß er die Stühle als Entgelt beanſprucht habe für die an Schmidt über
tragene Lieferung
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Sport und Mode Eine Spezialrevne für Sport aller Art iſt
das ſoeben erſchienene 16 Heft der Wiener Mode dem RNadfahren und
Tennis der Touriſtik und Jagd dem Rudern ünd Schwimmen ſind
reizende Bilder gewidmet die beweiſen daß das praktiſche Sportkleid
immer auch das Feſcheſte und Eleganteſte iſt Es iſt das wieder eines
der Sonderhefte womit ſich die Wiener Mode ſchon ſo oft ausgezeichnet
hat und die immer in kurzer Zeit vergriffen waren Preis des Heftes
45 Pf Abonnement 50 Mk vierteljährlich Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und von dem Verlage der Wiener Mode Wien IV
Wienſtraße

Jn Leipzig der von unſerer Einwohnerſchaft ſo gern aufgeſuchten
Nachbarſtadt finden am 13 14 und 21 Mai Pfingſtfeſt die großen
Frühjahrsrennen ſtatt Das hochintereſſante Programm zeigt am
13 Mai 6 Rennen in Preishöhe von 19500 Mk darunter der Leipziger
Stiftungspreis in Höhe von 10000 Mk Sonntag der 14 Mai bringt
7 Rennen im Geſammtwerthe von 26200 Mk worunter der Tentonig
preis von 15000 Mk und endlich der Pfingſtſonntag umfaßt 6 Rennen
deren Geſammtwerth 11000 Mk beträgt worunter das feſſelnde Bild des
großen Schleußiger Jagdrennens Preis 3000 Mk Der Anfang der
Rennen iſt bequem auf auf 3 Uhr Nachmittags gelegt es concertiren an
allen drei Tagen zwei vollſtändige Militärkapellen Die Rennbahn ſelbſt
liegt bekanntlich idylliſch ſchön am Scheibenholz und iſt ganz bequem zu
Fuß und durch elektriſch Bahn zu erreichen
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Bequemste Dosirung 4Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestent

verlange man ausdrücklich mit derPulver Aufsohrift Migränin

Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein
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für den Monat Mai
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzanflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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Ed Wulff
Halle a S Rossplutz

Heute Mittwoch den 10 Mai Abends präciſe 8 Uhr Große Gala
Vorſtellung Hervorragende Nummern des reichhaltigen Programms ſind Mr
George Loyal mit ſeiner neuen Sportdreſſur einer großen Anzahl von Jagd
hunden Füchſen und Tauben Auftreten des Original Solo Clowns Tom Tom
Auftreten der Elite Parterre Akrobaten Truppe De e Miss Mabel

Brien in ihren ausgezeichneten Arbeiten zu Pferde äulein Amalie in
ihren Arbeiten auf ungeſatteltem Pferde Evolutionen auf em Doppel Drahtſeil
ausgeführt von Geschwister Jee Großes BalletDivertiſſement aus
geführt vom geſammten Corps de Rallet Ferner Vorführung der an
erkannt beſtdreſſirten Schul und Freiheitspferde durch Direktor Bä Wulſft
Nur Original Dreſſuren

Morgen Donnerstag den 11 Mai 1899 m ehren Nachmitt
4 Uhr und Abends 8 Uhr 2 große Feſtvorſtellungen Zu der Nachmittags
vorftellung zahlen Kinder im Alter unter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe Ein
trittspreiſe Abends 8 Uhr Neu Zum erſten Male Die geraubte Braut
Große romantiſche Ballet Pantomime in 6 Bildern aus dem ungariſchen Leben
und Treiben entnommen und verfaßt von Direktor Ed W ultt Mit groß
artigen Gruppirungen Tänzen und Evolutionen zu Waſſer und zu Land Das
Neueſte und Jntereſſanteſte was bisher auf dem Gebiete der Pferdedreſſur in einem
Circus geſehen wurde Die Verfolgung des Entführers und der geraubten
Braut mit eigens hierzu vom Direktor B Wul r d Taucher Pferden
Die Pferde ſchwimmen mit ſammt den Reitern in einem 20 Fuß tiefen Fluß durch
die ganze Manege Außerdem enthält das Programm 12 der beſten Nummern des
Repertoirs

Freitag den 12 Mai Abends 8 Uhr
Vorſtellung Jn derſelben zum zweiten Male
romantiſche Ballet Pantomime in ſechs Bildern

Hochachtungsvoll

Große anßerordentliche
Die geraubte Braut Große

wirklich reelle wohlſchmeckende

Ed Wulff Direktor

hausſchlachtene Wurſtwaaren
aus nur friſchem Schweinegut in friſchen

Därmen kaufen will bemühe ſich zu
Bernhard Borgös Domplatz 10

groſzes Schlachtefeſt
Da giebts von früh 9 Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Eratwurſt

und gehacktes Fleiſch Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber oth undSchwartenwurſt D n Ufd unr 80 Pf De Delikate Wartſuppe

Amtliche Bekanntmachungen

Da iſt
O Freitag O

Bekauntmachung
betreffend die Feſtſtellung der Entſchädigung für Abtretung von Grund
eigenthum zur Durchführung der durch die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden
in Halle a S vom 14 Oktober und 11 /12 November 1895 unter Zuſtimmung der Polizei Verwaltung daſelbſt für die Merſeburgerſtraße vom

Riebeckplatz bis zur Halle Caſſeler Bahn endgiltig feſtgeſetzten
neuen Baufluchtlinien

Hinſichtlich der von dem Rittergutsbeſitzer Max Beyer in Dresden von ſeinem
Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr 99 in Halle a S und von dem Reſtaurateur
Otto Reinicke in Halle a S von ſeinem Grundſtück Merſeburgerſtraße Nr 101 da
ſelbſt fluchtlinienmäßig zur Straße abgetretenen Landſtreifen iſt von dem Magiſtrat in
Halle a S der Antrag auf Einleitung des Verfahrens wegen Feſtſtellung der Ent
ſchädigung auf Grund der S 13 und 14 des Geſetzes betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften vom
2 Juli 1875 S S 561 und der S 24 und ff des Geſetzes über die Enteignung
von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 geſtellt Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben
worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtückstheile
1 von der im Grundbuche von Halle a/S Bd 150 Bl 5327 verzeichneten in

der Gemarkung Halle a/S delegenen Grundſtücksparzelle Kartenblatt 2
Nr 1447/15 vom Plane 35 zu Merſeburgerſtraße Weg von 1 a 16 qm
Größe früher dem Rittergutsbeſitzer Max Betzer in Dresden jetzt der
Stadtgemeinde Halle a S gehörig das Trennſtück von 60,45 qm Größe
von der im Grundbuche von Halle a/S Bd 153 Blatt 5418 verzeichneten
in der Gemarkung Halle a/S belegenen Grundſtücksparzelle Kartenblatt 2
Nr 1373/15 zu Merſeburgerſtaße Weg von 1 a 16 qm Größe früher dem
Reſtaurateur Otto Reinicke in Halle a jetzt der Stadtgemeinde
Halle a S gehörig das Trennſtück von 60,35 qm Größe

Von dem Herrn Regierungs Präſidenten zum Kommiſſar für dieſes Verfahren er
nannt habe ich zur Abſchätzung des Werthes der vorbezeichneten Grundſtückstheile und
ur Sedan mit den Betheiligten einen neuen Termin auf Sonnabend den 27 Mai

J Vormittags 9 Uhr im Dienſtgebäude der ſtädtiſchen Sparkaſſe Geſchäfts
des Herrn Stadtrath Winter in Halle a S anberaumt und fordere alle

an der Sache Betheiligten hierdurch auf ihre Rechte in dieſem Termin wahrzunehmen
Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Ausbleiben der

Betheiligten ohne deren Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszah
lung oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird

werſebng den 26 April 1899Ler ekaniſar des Königlichen Regierungs Präſidenten

Dittmer Regierungsrath

Bekanntmachung
Nachtrag zum Tarif für Farameter Droſchken

Auf Grund des S 76 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird hiermit
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat vom 15 Mai 1899 ab folgender Nachtrag zu
dem Tarife für die hieſigen Taxrameter Droſchken vom 25 Februar v Js feſtgeſetzt1 Der für den Stadtkreis Halle a/S erlaſſene Tarif wird auf die Ortſchaften
Giebichenſtein und Trotha ausgedehnt

2 Bei Fahrten von und nach anderen Ortſchaften der Umgegend
Tarif nur innerhalb des Stadtbezirks außerhalb des Letzteren iſt der in

Fahrpreis entrichten
Halle a den 5 Mai 1899

gn der genannte
axe O feſtgeſetzte

Die Polizei Perwaltung
Der Oberbürgermeifter J V v Holly

Bekanntmachung
Die im vergangenen Jahre vorgekommenen vielen Fälle von Bißverletzungen von

Menſchen durch tolwuthverdächtige Thiere geben der PolizeiVerwaltung wiederholt Ver
anlaſſung auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen daß jeder von einem tollwuthverdächtigen
Thiere Gebiſſene ſich in jedem Falle ſofort ärztlicher Behandlung unterzieht und nachdem
ſich unverzüglich in das Inſtitut für Jnfectionskrankheiten zu Berlin zur Schutzimpfung
begiebt

Halle a den 9 Mai 1899
Die PolizeiVerwaltung

Berkannkmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des landwirthſchaftlichen

Inſtituts hier iſt erloſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben
Halle a den 8 Mai 1899

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
April 1877 zu Zinna bei Torgau geborene unverehelichte

ſodaß für dieſelbe aus öffentlichen

h

Aung
Mitteln

Die am 30
Funke ſorgt nicht für ihre Tochter Jda
Pflegegeld gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 3 Mai 1899

Die Armendirektion Pütter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

hLoos 1 Mark i 10 OOGO II
LOOSE à 1 Mark I e für 10 Mark Porto u Liste

eoklenburgischen
ferner

1 Mardenbergstr 1
Donnerstag zum Hanimelfahrtsfeſte

von 4 Uhr an
Tanzkränuzchen

Broihanschenke
Beesen Ammendorf

Zur Himmelfahrt von früh 8 Uhr an

m rNachm von 3 Uhr ab Tanzmusik
wozu einladet O Ackermanu

Pressler s Berg
ver Himmelfa r wen

Erſtes Loßes FreiConcert
Abends WoBengaliſche Belenchtung

mit Abſchieds Caroufſelfahrt
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert
im Saal und Kolonnade ſtatt

Es ladet freundlichſt J
H Mehnert

Leibrich s Restaur
Berlinerſtraße 30

r frühS pe er u ch en

Saalsohlossbrauerei

Menu
d zu Himmelfabrt den f Mai 1899

Bouillon Suppe
Lachs mit Butter

Schoten und Spargel mit
Schinken u Zunge

Capaun
Compot SalatMandel Créème

oder
Butter und Käse

Otto Stöcokoel
O

Dölau Palmbaum
Zum Himmelfahrtsfeſte

Große Ballmuſik
wozu freundlichſt einladet F Wendt

Salzmündoe
Freitag den 12 Mai II Himmel

fahrtstag von Abends 7 Uhr

Concert n Ball
im großen Saal

Es laden m einallert
Dirigent der Dölauer Bergkapelle

A Mosig
D en eröffnet D

Früher Acmiral jetzt
Restaurant u aHelgoland Friedrichſtr

Jnhaber O Kleinau
Empfehle diverſe Biere u Weine

kräftigen r Mittagstisch
im Abonnement u Einzelnen

Tinzer Garten
baber E Taehepe

T DDHimmelfahrt 7
FreiConcert

mmendorfer
Radfahrer Verein

Himmelfahrtstage den 11 Mai
Tanuzlkränz zchen

im Fel men LokaleDer Vorſtand
Schoncdorf s Tanzsfunce

Hmmelfahrt
von Nachm 24 Uhr an

e Concerthaus
Himmelfahrt

mann VCcCq SÄ Dölau JS
Gr zur Dölauer Haide

Große Ballmuſik
Fs ladet ergebenſt ein

Herm Langrocke Schiſtzenhaus

Zu Himmelfahrt Donnerstag den 11 Mai
Geſellſchafts Kränzchen

Von früh an Speckkuchen

rdeverloosung zu
zweispännige Equipagen u 1020 sonstige werthvolie Gewinne

0 Pf extra versendet F A Sohrader Hannover Gr Packhofstr 29 geschäften u Verkaufsstellen
In S a S 2u haben weil Sebrocdel Simon Martin Schillling Grosse Ulrichetrasse 50

Ka iserkrone

11 Mai Nr 110
sowie G8 ecdle Reit u Wagenpferde T wose à 1 Mk

zu haben in allen Lotteris

Saalschlösschen Giebichenstein

Herrliher Hochwaſſer Ausſichtspunkt
empfiehlt zu Himmelfahrt von früh 5 Uhr abff Kaffee und S S c Frühſtüchskarte

s pee kkuchen ete
Renommirte Biere Fxquisite WeineRathsverder 3 War m e eläſeiſchen Bahn

Himmelfahrt
halte obiges herrliches Garten Etabliſſement zum recht zahlreichen Beſuche

beſtens empfohlen
D Bei anhaltender kühler Witterung iſt der Gartenſalon e geheizt W

Hochachtend P C Meissnmer
Klages der Hüter

Früh Speckkuchen und Ragout fin
Kurzhals Kaffeegarten

Böllihberg
a Zum Himmelfahrtstag

Gr Tanzmusi KFonntag den 17 Maß Rachminggs 5 Nhyr

Musik u nrunin der Friedrich Wilhelms Provinzial BlindenAnſtalt
De Beeſenerſtraße V

r Speiſekarte

Programng
Chorgeſänge Gade Frühlingsbotſchaft Rheinberger Harald Grell Das getreue

Herz Taubert Troſt der Welt Dürrner Das Glück ein flüchtig DingMorgenwanderung Sitt Liebesfrühling Bach Die Tabatspfeiſe

C Schumann Am Abend Ph Scharwenka DörpertanzweiſeMarkull Frühlings Symphonie Schondorf Hans Peter

Orgel Bach Präludium in femoll Guilmant Finale a d moll Sonate
Violine Beethoven Adagio a d dur Sonate
Cello Goltermann Andante a d moll Concert

Streichquartett Schubert Thema und Variationen in moll Volkmann Walzer a d
Serenade in dur

Clavier R Schumann Aufſſchwung

Einlaßkarten à 1,50 u 1,00 Mk nur im Vorverkauf in der Mufſikalien
handlung von II iIothan Große Steinſtraße 14 Fernſprecher 1045 und in der
Papierhandlung von II Bretschneider Steinweg 56 Fernſprecher 831

DEF Der Ertrag findet zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Blinder

S 2S F Minchener Goncerthaus

Sport Hotel
2 Donnerstag den I i ai Himmelfahrtstag Abends 8 Uhr

Großes Münchener Extra Concert
in urfideler tadelloſer Weiſe

Achtungsvoll n Dtrie
Janſlescher Deranügungs u

Zu unſerem am Himmelfahrtstage im Vereinslokal Hötel Stadt Dresden
Martinſtraße 10 ſtattfindenden

e Damen Abencdl
Der Porſtand

Kaffeegarten Trotha
Zum Himmelfahrtstage von Morgens 4 Ahr an gröffnet

ff Speckkuchen vorzügliche Speisen und Getränke
Hochachtungsvoll Herm Eekstein

NB Gute Asphalt Kegelbahn empfehle zur gefl Benutzung

Sleinweg u Raunſſchetr Chor Auf nach Bahnhofin i Niemberg
Zu unſerem am Himmelfahrtstage W Herrlicher Blüthenſor W

ladet ergebenſt ein

ſtattfindenden z m h u 7 nm uſtrumenut zur VerfügungKränzchen Es ladet freundl ein Otto
im Ballhans Goldener Hirſch ladetFreunde und Gönner s r ebenſt ein

orſtandAnfang Nachmintag 4 Uhr

Wer fröhlich ſelig und glücklich leben
will der komme in Heyland s Restaurant zum Himmelireiech
Blücherſtraße 15 Halle a/S

Ganz beſonders lade auch alle Herren
Bahnbeamten nebſt Familie freundlichſt ein

Verein Heiterkeit
Wimmelfahris Kränzchen

findet morgen Donnerstag den 11
Nachm Z3 Uhr im Dentſchen Kaiſer

Nächten rin Abend
Se friſche hausſclatztene Wurſt
bei W Friedrich Bärgaſſe

FreitagS r r SFritz Dieling
Ecke Germar u ForſterſtrDaſelbſt werden Wei a kaſiaſchen gekauft

reitag
Schlachtefest

F Saalfeld s Nobf Steinweg 18

Schweiſzfüſze
in Diemitz ſtatt wozu re einladet werden nach kurzem Gebrauch von

r Vorſtand r Fußbalſam
d geruchlos garuntirt unFtoſc Vereinszimmer u S en

inel Porto 2,55 Nachn 2,75 M
0 Muste Berlin No Mendelsſohnſtr 11

Beſtandtheile auf jeder Büchſe angegeben
Ester Alpentramter T e0

o Harzer Gebirgs
aben bei WFran T u u üirigſer 6

mit Pianino paſſend für Geſangvereine
Restaurant Drei KaiserBergſtraße 1 Ecke Kl Ulrichſtr

Freitag
Schlachtefest

0o MartinForſterſtraße 23

r
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Donnerstag

S S S S

Wir empfehlen unsere Neuheiten in

99

zeiger für Halle und den Saalkreis 11 MaiS Se e SGebr Bethmann
Möbelfabrik Gr Steinstr 79

Vollstäncigen Dimmer Einrichtungen einzelnen Höbeln

Salongarnituren mit Seidenstoff Gobelin und Plüseh Bezügen
Dekorationen nach neuesten Entwüärten

Speciulität Braut Ausstattungen
von den einfachsten bis zu den vornehmsten zu anerkannt mässögen Preisen

H59 Ein gerichtete Muster zimmer
in allen Seil und Holzarten

In der Inventur zurückgesetzte Möbel zu bedeutend ermässigten Preisen
Cataloge und Musterbücher stehen gern zu Diensten

Freisgeßrönt auf Noelt un 9nustrie ungen
Fernsprecher 540

Kosten Anschläge bereit willigst

s

r eZum Himmelfahrtsfeste
empfiehlt ſichWebers Gesellschaftshaus i in Diemitz

als ſchönſter und bequemſter Ausflugsort

Daher Alles auf nach Diemitz

Freybergs Garben
Donnerstag den 11 5 99 Himmelfahrt

Frei Concert
im Saale von 3 Uhr an

GroS Se BEs ladet höflichſt ein Otto GümschJ Zergers Zäckerei u Conditorei

lt 6 den beliebtempfiehlt zur Himmelfahrt von früh 6 Uhr an den beliebten

S S CH Bergers Bäckerei und Conditorei
Fernſprecher 1251

KaifsersälIe
Am Himmelfahrtstage von 8 Uhr an

S Grosser Ball
Schönſter Anblick des Hochwaſſers

in Hoſftinannmnms ischhaus
Ueberfahrt nach der ahrt

v Himmelfahrtstage
53277 Sprcialitäüt Fiſche

3F 1 r 9 S undGartenlokalvinneen r r r
auf meiner asphalt Kegelbahn

Bratwurstglöckle Ate Promenade I
Hente und folgende Tage

Grosses Concertdes onglieohen Damen Ensembles QGuoon WViotosiass
6 Damen 2 Herren

Entree frei
Am Fimmelfahrtstage Ffrühschoppen

Nachmittag und Abend Conoert
Gustav Ruhe

Resfaurant und Gartenlokal

Germaniagarten
Jnh Fr DenkewitzZum Beginn der Sommerſaiſon empfehle ich einem hochgeehrten Publikum von

alle und Umgegend meine ſchönen ſchattigen Gartenlokalitäten zur gefälligen Benutzung
Speisen u Geträuke ſtets wie bekannt in nur vorzügl Qualität

Morgen Himmelfahrtstag per

Thalia Theater
Donnerstag den Mai 1899De Gaſtſpiel Elly Bender W
Tata Toto

Operetten Poſſe in 3 Akten

W Freitag Tata Toto T
Stadt Theater Leipziadt Theater Leipzig

RNenes Theater
Donnerstag den 11 Mai 1899

Rienzöi
Freitag den 12 Mai 1899

Der Rattenfänger von Hameln

Altes Theater
Donnerstag den 11 Mai 1899

Der Schlafwagen Controleur
Freitag den 12 Mai 1899

Das vierte Gebot
Walhalla Theater
Direktion Rioharä Unbert

Gänzlich uener Hpielplan
Das Greiner Sandor Trio EliteKraft Akrobaten an hängen den Ketten und

Bravour Hand Equilibriſten Die Gebrüder Treptow japaneſiſche Parterre
Gymnaſtiker und Bravour Kopf Akrobaten

Mr Reginald Morie Salon Malabariſt und Jongleur Signor Antonio
Fradello Landſchafts Thier und Sport
Schnellmaler und BlitzModelleur Mr
Charles Edmond mit ſeiner muſikaliſchen
Burlesk Kombination Die acht Favo
ritinnen Wiener Verwandlungs Tanz
ſängerinnen Fräulein Emmy Buſſe
Geſangs Bern Herr EngelbertSaſſen OriginalGeſangs u Charakter
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Neue Sing Akademie
Freitag den 12 Mai Abends

7 Vhr Vehung für ganzen Chor im
Saale der Volksschule

Concert am 18 Mai
Sommerfest am 24 Juni
Anmeldungen neuer singender und

zuhörender Mitglieder bei dem
Musikdir Herrn Profeasor Voretz
Wilhelmsatrasse 38

Der Vorstand
dad Wittekind

Donnerstag den 11 Mai
Himmelfahrtstag

Zwei grosse Concerte
ausgeführt vom Stadt Orcheſter

Früh 6 Uhr Eintritt 20Anfang Goachmitag 831 Uhr Eintritt 80 9
Carl Ronde

Max Friedemann ſtädt Muſikdirektor

hauer s Felsenkeller
Giebiohenstein

Empfehle zu Himmelfahrt von früh an
ff Spedkuchen und ff Bier

C Trinkaus

Apollio Theater
Tügüch Abend Direktion Fr Wiehle
ä ends jilich Atends Kijngtler Vorstellung

M lIie Prince Bärendreſſeuſe Zum Schluß L Bärenringkampf
Dorna Lhbert Operettenſängerin F arkow Humoriſt

Amuanda Nordsteru Herren Jmitateuſe Geschw Dwogeée 6
Wiener u Zigeuner Geſang u Tanz Duo Mathias Trio Excentriques

OlIopa Muſik Equilibriſt E DasslIonm Kunſtradfahrer
Ende gegen 11 Uhr

Zum Himmelſnahrtetfest
Vormittags von 12 2 Ahr

Grosge Matinée verbunden mit Concert und
Speszlialitäten Vorstellung

Eintritt frei Programm à Perſon 20 Pfg

wer 2 e JS S S G e e e o o e e e dKaiser Wilhelmshalle
Zum Himmelfahrtstage von 4 Uhr ab

S Große Tanzmuſik
wozu ergebenſt einladet Lehmann
Gartenlokal Bad Fürstenthal

empfiehlt ſeine idylliſch gelegenen Gartenanlagen zu einem angenehmen
Aufenthalt Speisen u Getränke wie bekannt

Ergebenſt Wilhelm Gumprecht

en u rD Zugang über den Felſen D
Prachtvolles Hochwaſſer Panorama

Von früh an 8speckkuchen Ragoutſin Bontllon
Eine große Taſſe Kaffee 15 Pfennig

Otto Wiedemann
Vereinehem hrenadiere

Zur Himmelfahrt
Ausflug nach Mötlich

Verſammlungsort Nachmittags 2 Uhr

Aktienbrauerei Roßplatz
Der Vorſtand

Verein ehem Jufanteriſten
für Halle a S u Umgegend

annereta Mai Abends 8 Uhronats Verſammlung Sgen Kameraden welche dem Verein beitreten wollen ſind herzl willkommen

Verein lohengiin er
Unſer Kränzchen

Morgen am Himmelfahrtstage

findet am Himmelfahrtstag im Saale des

Höflichſt einladend

Großes Kränzchen
im Diemitzer Schlößchen

Um zahireiche Betheiligung bittet

Burgtheaters er Vorſtandſtatt wozu freundlichſt einladet Einig Herren nen a Fr M ittags
Anfang 4 Uhr Der Vorſtand tiſch theilnehmen Leipzigerſtr 68 II L
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Es giebt wohl keinen Gegenſtand des täglichen Ge
brauchs keine Waare die nicht der Verbeſſerung und der
Vervollkommnung bedürſtig wäre Der erfinderiſche Men
ſchengeiſt raſtet und ruhet nimmer und eine Erfindung
überbietet immer die andere Wer da nicht mitgeht der
bleibt zurück Deshalb iſt es mein erſtes Princip mir
die errungenen Fortſchritte auf dem Gebiete der Schuh
waaren Induſtrie zu eigen zu machen um meinen Kunden
ſtets das Beſte zu bieten

Es iſt eine unbeſtrittene Thatſache daß gerade Schuhe
und Stiefel am allermeiſten dem Gebrauche ausgeſetzt ſind

und daher eine nothwendige Folge daß hier alle Be
dingungen erfüllt werden müſſen welche mit einer tadelloſen
Herſtellung der Schuhwaaren Hand in Hand gehen

Jn den Fabriken in welchen ich jetzt meine Schuh
waaren nach meinen eigenen Angaben herſtellen laſſe
wird nur das beſte Material verwendet ſo daß ich in der
Lage bin meinen Kunden für jedes gekaufte Paar
volle Garantie für Haltbarkeit zu übernehmen
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Colom ba
ist ein noch nie dagewesenes

m Margarine Produot
Colom ba

bräunt und riecht beim Braten wie beste Butter

fordert entschiedenrò Mauer überall

r für Pale und den Saalkreis

M J i m teeeeeeeaaeeeeeeeereere T es e ne2 C G E e W e ad e wen d eheJ R J 4Ransfrauen versucht auf jeden Fall Colomda

Colomhba ist wiel billiger als billigste Butter
Golomba Mapgarene

Fabriklager bei Aug Linnecke Magdehburqg Kronpringzenstr 11

Die Firma Steruberg hat ſchon längſt die Ein
richtung getroffen für jede Fußform ſei ſie kurz und dick
oder länglich und ſchmal einen tadellos paſſenden Schuh
zu ſtellen wobei ſie von dem Grundſatz ausging daß es
viel mehr von der normalen Fußform abweichende Füße

als genau normale Füße giebt und darnach ihre Maß
nahmen traf

Für die kommende Sommerſaiſon habe ich große
Vorbereitungen getroffen allen an mich geſtellten Anfor
derungen gerecht zu werden ſo daß ich für jeden Stand

Beruf Zweck und jedes Alter das Beſte zu liefern im
Stande bin

Man verſäume daher nicht meinen Verkaufsräumen
einen baldigen Beſuch abzuſtatten Beſichtigung meiner
Waaren iſt gerne ohne jeden Kaufzwang geſtattet

x J

CoIom ba
befriedigt selbst den verwöhntesten

Butterkenner

Colomba
hat dieselben Eigenschaften wie gute Butter

Eine große Partie
ute Plüsch Teppiche bleibe

1755 230 em 200 300 em185 nà Mk 15 MK 25 Mk 38 Netto
gegen bäar verkaufen ſoweit der Vorrath reicht
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Das Beſte u abfolut Sicherſte nAus e en Kein Guumi S S Hauptgew eg EquipageVon zahlreichen Aerzten langjährig erprobt r wyä e g6o I W von 1 O O A mit 4 Pferden
Anerk werden beigefügt 1 Dtzd MAmtlich beglaubigte Aner w M u 20 via v Tot al 82 Hau er 8 elegänte Wagen 95 Pferde

H UVUnger er e ad 131e S terner noch an preu Sewinno Fahrräder a
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weiß Dizd
blau grün

Billardtuche W
Neubeziehen von Billards ſehr

enes Bälle Leder Kreide
15 20 25 35 40 u 50 Pf
Dtzd 30 60 u 75 Pf

Timpel Gr Wallſtr 5

ostkartem
mit Ansiohten ff Ausführung

Carl Warnecke
Telephon 1249 Gr Ulrichstr 16

Ziehung schon 2 Juni der beliebten

Harlenbarger Plördeldose a III

11 Loose 10 Porto und Liste 20 Pf

100,000Zusammen
3260 Gew i W

11 Mai

Welt Sohuhwaarenhaus

Leop

Gr Ulrichſtraße 9
part u 1 Etage

Auswahlſendungen bereitwilligſt

boodyear

Sternberg

z

Balkon u GartenMöbel
für Privat und Reſtaurations

zwecke ſowie

empfiehlt in größter Auswahl zu

billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a Gr Klausſtr 24

Reparaturen an Gartenmöbeln wer
den in meiner Werkſtatt für Blech und
Schmiedearbeiten prompt ausgeführt

Preisliſte koſtenlos und poſtfrei

en r o 5
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Eiserne Garten u

Balkon Möbel
empfiehlt

S in reicher Auswahl

Wilh MHecolkcert
Gr Ulrichſtraße

P Preisliſten koſtenfreiFlüſſige Fohlenſinrr

liefert zum frei Hausoder Bahn für
Gastwirthe MineralwaeserFabriken Eismaschinen

u Händler
W Ständiges großes Lager WLeichte Stahlflaſchen

Willy ZandoerLeipzigerſtr 54 Eingan Verluſt
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